
Hinter den Kulissen: München und die technischen Herausforderungen der 

Oktoberfest-Vorbereitungen 2023 

München, 20. August 2023 - Die Theresienhöhe erwacht langsam aus ihrem Sommerschlaf, 

um sich erneut auf das weltweit bekannte Oktoberfest vorzubereiten. Während die Stadt 

allmählich aus der Ruhe erwacht, zeigt sich auf dem Festgelände geschäftiges Treiben. Ein 

imposantes Riesenrad wird aufgebaut, doch hinter den Kulissen verbergen sich technische 

Hürden. 

In den frühen Morgenstunden füllt der Klang von Hämmern und das Zischen von 

Schweißgeräten die Luft auf der Theresienhöhe. Ein Team von Bauarbeitern setzt das massive 

Riesenrad Stück für Stück zusammen. Die eindrucksvolle Stahlkonstruktion streckt sich in die 

Höhe und verspricht den Besuchern einmalige Ausblicke auf das Oktoberfestgelände und die 

Münchner Skyline. 

Franz Berger, ein Aussteller, beobachtet mit gemischten Gefühlen die Fortschritte auf der 

Baustelle: "Das Riesenrad ist ein komplexes Unterfangen, das enorme Anforderungen an uns 

stellt. Es symbolisiert die Ambitionen des Oktoberfests, doch die Realität sieht nicht immer so 

rosig aus wie die Aussicht von oben." 

Während die ersten Gondeln am Rad montiert werden, achten technische Prüfer akribisch auf 

die Sicherheitsaspekte der Attraktion. Hanna Meier, eine erfahrene Expertin für 

Fahrgeschäftssicherheit, erklärt ihre Aufgabe: "Unser Fokus liegt darauf, dass alle 

Fahrgeschäfte den notwendigen Sicherheitsstandards entsprechen. Die Sicherheit der 

Besucher hat oberste Priorität, und das ist oft eine gewaltige Herausforderung." 

Vorbeigehende Zuschauer verfolgen gespannt das Geschehen. Hans Schmidt, ein langjähriger 

Oktoberfestbesucher, äußert sich skeptisch: "Das Riesenrad mag beeindruckend sein, aber ich 

mache mir auch Sorgen um die Sicherheit. Jedes Jahr hört man von Unfällen auf Volksfesten, 

und das darf hier nicht passieren." 

Während das Riesenrad allmählich Gestalt annimmt, gewinnt die Theresienhöhe an Dynamik. 

Die Vorbereitungen nehmen Schritt für Schritt Fahrt auf, während Stände, Zelte und 

Fahrgeschäfte nach und nach Form annehmen. Die Luft ist erfüllt von einer Mischung aus 

Spannung und Unsicherheit, die sich zwischen den Menschen ausbreitet. 

Markus Weber, der Organisator des Oktoberfests, gibt zu bedenken: "Das Oktoberfest ist 

zweifellos eine bedeutende Veranstaltung, aber wir dürfen die technischen und 

sicherheitsrelevanten Aspekte nicht außer Acht lassen. Eine Herausforderung, der wir uns 

jedes Jahr aufs Neue stellen müssen." 

Die Theresienhöhe mag derzeit von Gerüsten, Werkzeugen und geschäftigem Treiben geprägt 

sein, und die Vorfreude auf das Fest schimmert neben den Bedenken durch. Während das 

Riesenrad langsam seine imposante Form annimmt, bleibt die Anspannung der Münchner und 

ihrer Gäste spürbar. Bald wird die Theresienhöhe bereit sein, das alljährliche Oktoberfest zu 

empfangen - ein Ereignis, das trotz aller technischen Schwierigkeiten seinen Platz in der 

Tradition behauptet. 

 


